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Brandenburg – gewässerreich, aber wasserarm

• > 33.000 km Fließgewässer

• geringes Wasserdargebot

• Verschärfung der 
Probleme durch 
Bergbau und Hydro-
melioration der 
Niederungen

• ca. 3.000 Seen > 1 ha

• Dürregefahr aufgrund 
leichter Böden
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Jahres- und Halbjahresmittelwerte der Lufttemperatur  
Station Potsdam, 1901 bis 2006

• Anstieg der mittleren 
Jahrestemperatur um 0,9°C

• Temperaturanstieg im Sommer nur 
geringfügig größer als im Winterhalbjahr
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Quelle: Rapp & Schönwiese (1996): 
Atlas der Niederschlags- und Temperaturtrends 
in Deutschland 1891 - 1990

• Mehr Niederschläge im 
Winter (+23,9 mm), weniger 
im Sommer (-24,7 mm)

Klimatische Rahmenbedingungen

• Klima kontinental geprägt:    
562 mm Jahresniederschlag, 
im NE, E < 500 mm
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Wasserbau & Hydromelioration

• Verlust von mind. 83 % 
funktionstüchtiger Moore und 
Auen

• Mehrzahl der heutigen 
Fließgewässer in Brandenburg 
sind künstlich angelegt (>80 % 
kleine Meliorationsgräben)

• Über 20.000 
wasserwirtschaftliche Anlagen
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Landnutzung

• 34 % der LW-Fläche in Branden-
burg mit geringer Bodenfrucht-
barkeit (Ackerzahl <28)

• Verminderte Wasserspeicherung 
und GW-Neubildung unter 
Kiefernforsten (79 % der Wald-
fläche in Brandenburg)

• Dürreschäden in niederschlags-
armen Jahren

Nadelwald

Laubwald
sonstige

Waldtypen-Verteilung in Brandenburg
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Wasserhaushalt von Kiefern- und Buchenbeständen 

unterschiedlicher Wuchsstadien
(620 mm/a, Sandbraunerde;  verändert nach ANDERS et al. 1999)

440 544 620 592 537

180 76 0 28

BaumholzStangenholzDickungJungwuchs starkschwach

Himbeer-Drahtschmielen-Kiefernforst

83

352 446 482 491

268 174 138 129
Jungwuchs Dickung Stangenholz

schwach
Baumholz

Schattenblumen-Buchenforst

Freiland-Niederschlag (No) Gesamtverdunstung (V)

No = 620 mm
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Auswirkungen auf Grundwasser

• Im obersten GW-Leiter seit 
1960 landesweit meist fallende 
Trends

• Stärkste Defizite auf 
Hochflächen (im Mittel 76 cm 
zwischen 1980 und 1999)

• In Niederungen mittleres Defizit 
von 20 cm

• Positive Trends in Gebieten 
mit Aufgabe der Braunkohle-
tagebaue, Reduzierung der 
Wasserförderung und 
veränderter Schöpfwerks-
bewirtschaftung

Messstellen 
im Aufbau

Trendverhalten im 1.GW-Leiter 1970-1999
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Entwicklung der Abflüsse

Trendverhalten der Abflüsse 
brandenburgischer Flüsse 1980 bis 1999

-1,5 %/Jahr

- 0,3 %/Jahr

Abflusstrend in Prozent/Jahr bezogen auf 
MQ

Rückgang der Abflüsse im Quellgebiet der 
Havel um 63 % (1961 – 2002) (BfG 2006)

Rückgang der Abflüsse im Quellgebiet der 
Spree um 12 % (1961 – 2002) (BfG 2006)

Rückgang der Abflüsse in Brandenburg im 
Mittel um mehr als 50 %
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